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Offenburg (red/sli). Sonderöff­
nungszeiten für die Ausstellung 
..Ausgegrenzt, geflohen, ver­
nichtet“ im Salmen: Sie ist von 
Samstag, 9. November, bis Mon-
ifh 1'™ember’jeweils von 
Kulturbüromft0^61’ ^ das 

^ Oktober 1940 besie-
pie/^0rtation nach Gurs 

das Ende der jüdischen Ge­
meinde unserer Stadt. Aus Of- 
tenburg wurden rund 100 Men­
schen in der Turnhalle der 
OberreMschme, dem heutigen 
Schillergymnasium, zusam­
mengetrieben. Von dort muss-
fif a6 'l611 Weg zum Bahnhof 
fur dm Fahrt nach Südfrank- 
mch antreten. Die jüdischen 
Mitbürger und das Unrecht, 
das ihnen geschehen ist, soll 
m Erinnerung behalten wer­
den. Deshalb zeigt der Fachbe­ tet“ im Glashaus desSSalmensAUSgegre"Zt’ gef,ohen' vernich-

nS- Foto: Stadt Offenburg

KuIiUr im Glashaus des 
Salmens die Sonderausstellung 
über das Schicksal der Offen- 
burger jüdischen Gemeinde 

Der Fokus der kleinen Aus- 
stellung liegt auf der Dar­
stellung der Verfolgung und 
Ausloschung der jüdischen Ge­
meinde während der Zeit der 
nationalsozialistischen Herr- 
schaft. In verschiedenen bild­
lichen und textlichen Zeugnis­
sen der Menschen wird eine 
für immer vernichtete Lebens- 
weit ein kleines Stück aus der 
geschichtlichen Dunkelheit ge­
rissen. Uber diese rekonstru­
ierten Biografien sollen die jü- 
dischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und das Unrecht, 
das ihnen geschehen ist, in Er­
innerung bleiben.

■ Der Eintritt ist frei. Infos 
gibt es unter 0 0781/822577
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